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(54)  Rollstuhl  mit  Verkleidungsteilen 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rollstuhl  mit  einem 
Rahmen  (1),  einem  Sitz  (2),  einer  Rückenlehne  (3), 
Rädern  (4,5)  und  mit  am  Rahmen  (1)  befestigten  Anbau- 
teilen  (6,7,8),  wobei  der  erfindungsgemäße  Rollstuhl 
sich  dadurch  auszeichnet,  daß  an  im  wesentlichen  allen 
Teilen  und  Komponenten  des  Rollstuhles  farbige  Verklei- 
dungsteile  (10)  lösbar,  insbesondere  durch  Steck-  oder 
Klemmverbindungen,  befestigbar  sind.  Dadurch  ist  auf 
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einfache  und  kostengünstige  Weise  eine  variable  Farb- 
gestaltung  des  gesamten  Rollstuhles  möglich.  Die  Ver- 
kleidungsteile  sind  vorzugsweise  als  flächige 
Kunststoffteile  ausgebildet,  die  über  angeformte  Vor- 
sprünge  in  entsprechende  Ausnehmungen  in  den 
Anbauteilen  einrastbar  oder  in  Längsnuten  in  Rahmen- 
profilen  einschiebbar  sind. 
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Beschreibung  In 
sind  di 

Die  Erfindung  betrifft  allgemein  Rollstühle  mit  einem  det,  di 
Rahmen,  einem  Sitz,  einer  Rückenlehne,  Rädern  sowie  zwisch 
mit  am  Rahmen  befestigten  Anbauteilen  wie  Armlehnen  s  ten  du 
oder  Fußstützen.  befesti 

Auch  bei  Rollstühlen  besteht  in  zunehmendem  und  sc 
Maße  ein  Wunsch  nach  ästhetischer  Ausgestaltung  oder  spanni 
optischer  Individualisierung  entsprechend  den  Vorstel-  solche 
lungen  und  Wünschen  eines  Benutzers.  Diesem  10  einfach 
Wunsch  wurde  bislang  im  wesentlichen  nur  dadurch  kosten 
Rechnung  getragen,  daß  Rahmenteile  und  daran  befe-  bzw.  D 
stigte  Anbauteile  in  unterschiedlichen  Lackierungen  Eil 
ausgeführt  wurden.  Diese  Vorgehensweise  führt  jedoch  gemäl: 
zu  dem  Problem,  daß  bei  einer  in  diesem  Bereich  typi-  is  den  an 
sehen  Serienfertigung  zum  einen  nur  eine  begrenzte  Zeichn 
Auswahl  von  Farben  angeboten  werden  kann,  daß  beim 
Hersteller  eine  sehr  große  Lagerhaltung  erforderlich  ist  Fig.  1 
und  daß  nach  Auslieferung  an  den  Vertrieb  kundenspe- 
zifische  Wünsche  hinsichtlich  Farbgestaltung  nicht  mehr  20 
berücksichtigt  werden  können. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  Fig.  2 
einen  Rollstuhl  in  Vorschlag  zu  bringen,  der  selbst  nach 
Auslieferung  an  den  Handel  oder  einen  Benutzer  mit 
geringem  Aufwand  und  Kosten  in  seiner  farblichen  25  Fig.  3 
Gestaltung  veränderbar  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  bei  einem  gattungsgemäßen  Rollstuhl  an  im  Fig.  4 
wesentlichen  allen  Teilen  und  Komponenten  des  Roll- 
stuhles  farbige  Verkleidungsteile  lösbar  befestigbar  sind,  30 
durch  die  eine  variable  Farbgestaltung  des  gesamten 
Rollstuhles  möglich  ist.  Di 

Durch  die  lösbare  Anbringung  farbiger  Verklei-  bevorz 
dungsteile  bzw.  Dekorelemente  kann  ein  großer  Teil  der  angebi 
Seitenflächen  des  Rollstuhles  farbig  ausgestaltet  wer-  35  (Fig.  1 
den.  Die  farbigen  Verkleidungsteile  sind  dabei,  beispiels-  Dekorc 
weise  in  einer  bevorzugten  Ausführungsform  aisflächige  Rahm« 
Kunststoffteile  oder  -  plättchen,  günstig  herstellbar,  Antriet 
wobei  durch  die  variable  Ausgestaltung  unterschiedliche  nen  6, 
Lackierungen  der  Hauptteile  des  Rollstuhles  entfallen  40  Lenkrä 
können.  Desweiteren  ist  insbesondere  eine  Lagerhai-  De 
tung  der  Verkleidungsteile  wesentlich  kostengünstiger  gende 
als  die  Lagerung  unterschiedlich  lackierter,  fertig  mon-  gemäl: 
tierter  Rollstühle  bzw.  von  dessen  Hauptbaugruppen.  und  12 
Die  endgültige  Farbwahl  bzw.  individuelle  Änderungen  45  liehe  R 
der  Gestaltung  des  Rollstuhles  können  ohne  großen  mentei 
Aufwand  noch  im  Geschäft  kundenspezifisch  oder  aber  (schwe- 
auf  Wunsch  des  Benutzers  zu  jedem  späteren  Zeitpunkt  Halten 
erfolgen.  Rahm« 

In  bevorzugten  Ausführungsformen  des  erf  indungs-  so  lehne  ; 
gemäßen  Rollstuhls  sind  an  den  Verkleidungsteilen  Zur  En 
Steck-  oder  Klemmverbindungen  vorgesehen  über  die  nenste 
die  Verkleidungsteile  an  den  jeweiligen  zu  verkleidenden  ander 
Komponenten  lösbar  angebracht  werden.  Die  Steckver-  vorges 
bindungen  können  dabei  als  an  den  Verkleidungsteilen  ss  Zu 
angeformte  warzenähnliche  Vorsprünge,  die  in  entspre-  Rahm« 
chende  Ausnehmungen  oder  Bohrungen  an  den  Korn-  chige  1 
ponenten  des  Rollstuhls  eingedrückt  werden,  sehen 
ausgeführt  sein.  abzud« 

In  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungsform 
sind  die  Verkleidungsteile  als  flächige  Platten  ausgebil- 
det,  die  so  dimensioniert  sind,  daß  sie  beispielsweise 
zwischen  an  Rahmenprofilen  vorgesehenen  Längsnu- 
ten  durch  Einschieben  oder  Einschnappen  in  diese  so 
befestigt  werden,  daß  sie  leicht  nach  außen  gewölbt  sind 
und  somit  aufgrund  der  daraus  resultierenden  Eigen- 
spannung  sicher  in  den  Nuten  gehalten  werden.  Eine 
solche  Ausgestaltung  zeichnet  sich  durch  besonders 
einfachen  Anbau  der  Verkleidungsteile  und  durch  eine 
kostengünstige  Herstellbarkeit  der  Verkleidungsteile 
bzw.  Dekorelemente  aus. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  erfindungs- 
gemäßen  Rollstuhls  mit  Verkleidungsteilen  ist  im  folgen- 
den  anhand  der  beigefügten  Zeichnung  erläutert.  In  der 
Zeichnung  zeigen: 

eine  Seitenansicht  eines  Rollstuhls  gemäß 
der  bevorzugten  Ausführungsform  mit  ange- 
brachten  Verkleidungsteilen, 

eine  Seitenansicht  des  Rollstuhls  von  Fig.  1 
ohne  Verkleidungsteile, 

eine  Seitenansicht  des  Seitenrahmens  des 
Rollstuhls  von  Fig.  1  und  Fig.  2  und 

eine  Schnittansicht  längs  der  Linie  A-A  der 
Rahmenprofile  des  Seitenrahmens  von  Fig. 
3. 

Die  Fig.  1  und  2  zeigen  einen  Rollstuhl  gemäß  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung,  einmal  mit 
angebrachten  Verkleidungsteilen  bzw.  Dekorelementen 
(Fig.  1)  und  einmal  ohne  die  Verkleidungsteile  bzw. 
Dekorelemente.  Der  Rollstuhl  weist  üblicherweise  einen 
Rahmen  1  auf,  der  einen  Sitz  2,  eine  Rückenlehne  3, 
Antriebsräder  4  sowie  weitere  Anbauteile  wie  Armleh- 
nen  6,  Fußstützen  7  und  Halterungen  8  für  Steuer-  bzw. 
Lenkräder  5  trägt. 

Der  Rahmen  1  umfaßt  zwei  einander  gegenüberlie- 
gende  und  miteinander  verbundene  Seitenrahmen,  die 
gemäß  Figur  3  jeweils  durch  zwei  starre  Rahmenteile  1  1 
und  12  sowie  durch  diese  miteinander  verbindende  läng- 
liche  Rahmenprofile  13  gebildet  werden.  Der  starre  Rah- 
menteil  11  trägt  die  vorderen  Anbauteile  wie 
(schwenkbare)  Fußstütze  7  und  die  höhenverstellbare 
Halterung  für  das  Lenkrad  5  während  das  hintere  starre 
Rahmenteil  12  Aufnahmen  zur  Befestigung  der  Rücken- 
lehne  3  und  jeweils  eines  der  Antriebsräder  4  aufweist. 
Zur  Erreichung  unterschiedlicher  Rad-  und  Rückenleh- 
nenstellungen  sind  am  Rahmenteil  12  mehrere  vonein- 
ander  versetzte  Aufnahmen  für  diese  Komponenten 
vorgesehen. 

Zur  Abdeckung  der  Seitenflächen  der  länglichen 
Rahmenprofile  13  und  der  Rahmenteile  11,12  sind  flä- 
chige  Verkleidungsteile  bzw.  Dekorelemente  10  vorge- 
sehen  (siehe  Figur  1),  die  entsprechend  den 
abzudeckenden  Flächen  der  Teile  und  Komponenten 
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ausgeformt  und  farblich  gestaltet  sind.  Die  Verkleidungs- 
teile  sind  auf  noch  zu  beschreibende  Weise  lösbar  an  im 
wesentlichen  allen  zum  Erscheinungsbild  des  Rollstuhls 
beitragenden  Flächen,  Komponenten  und  Teilen  des 
Rollstuhls  angebracht  und  ermöglichen  so  eine  variable 
Farbgestaltung  des  gesamten  Rollstuhls  auf  einfache 
und  kostengünstige  Weise.  Außerdem  können  damit 
auch  Funktionselemente  der  jeweiligen  Rollstuhlkompo- 
nenten  wie  Versteifungsrippen,  Schrauben,  Aufnahme- 
bohrungen  usw.  auf  einfache  Weise  verkleidet  werden. 

Die  Verkleidungsteile  bzw.  Dekorelemente  sind  vor- 
zugsweise  aus  Kunststoff  in  Form  von  flächigen  Platten 
oder  als  Formteile  hergestellt,  da  diese  damit  kostengün- 
stig  und  einfach  herzustellen,  einzufärben  und  zu  bear- 
beiten  sind.  Gegebenenfalls  können  aber  auch  andere 
Materialien  wie  beispielsweise  Bleche  aus  unterschied- 
lichen  Metallen,  Holz,  beschichtete  Papiere  oder  Karto- 
nagen  usw.  sowie  andere  Beschichtungs-  und 
Gestaltungsverfahren  wie  Lackieren,  Bedrucken,  Eloxie- 
ren,  Verchromen  usw.  verwendet  werden. 

Am  Rahmenteil  1  2  sowie  am  Rahmenteil  1  1  sind  zur 
Anbringung  der  flächigen  Verkleidungsteile  weitere  Aus- 
nehmungen  15  vorgesehen,  in  die  die  Verkleidungsteile 
10  beispielsweise  mit  an  diesen  angeformten  entspre- 
chenden  warzenähnlichen  Vorsprüngen  rastbar  ein- 
steckbar  sind.  Alternativ  können  zur  Befestigung  der 
Verkleidungsteile  an  den  Komponenten  alle  geeigneten 
lösbaren  Verbindungsarten  (Schrauben,  Nieten,  Kleben 
usw.)  oder  geeignet  angeformte  Steck-  oder  Klemmver- 
bindungsvorrichtungen  verwendet  werden. 

Die  starren  Rahmenteile  11  und  12  sind  bevorzugt 
einteilig  ausgeführt  und  werden  durch  Druckgußverfah- 
ren  aus  Aluminium  oder  Magnesium  hergestellt.  Die 
Rahmenprofile  13  werden  durch  Stranggußprofile  gebil- 
det  und  sind  in  entsprechenden  Führungen  an  den  star- 
ren  Rahmenteilen  11  und  12  so  angebracht,  daß 
insbesondere  das  hintere  Rahmenteil  12  entlang  der 
Rahmenprofile  13  relativ  zum  vorderen  Rahmenteil  11 
verschiebbar  und  in  unterschiedlichen  Längsstellungen 
entweder  stufenlos  oder  in  vorbestimmten  Positionen 
feststellbar  ist. 

Die  länglichen  Rahmenprofile  1  3  weisen  gemäß  den 
Figuren  3  und  4  in  Längsrichtung  verlaufende  Hohlkam- 
mern  und  Längsnuten  14  auf,  wobei  die  für  die  Profile 
vorgesehenen  Verkleidungsteile  10  zur  lösbaren  Anbrin- 
gung  als  flächige  Streifen  mit  einer  etwas  größeren 
Breite  als  der  Abstand  zwischen  den  Längsnuten  aus- 
gebildet  sind  und  diese  somit  vom  Ende  der  Profile  zwi- 
schen  die  Längsnuten  14  eingeschoben  oder  seitlich 
zwischen  diese  eingesteckt  bzw.  eingeklipst  werden 
können.  Durch  die  Wölbung  nach  außen  der  dadurch 
elastisch  verformten  und  rückfedernden  Verkleidungs- 
teile  werden  diese  sicher  in  ihrer  Position  gehalten.  Alter- 
nativ  können  zur  Befestigung  der  Verkleidungsteile  auch 
hier  andere  geeignete  lösbare  Befestigungseinrichtun- 
gen  verwendet  werden.  Die  Schnappbefestigung  der 
Verkleidungsteile  in  die  an  den  zu  verkleidenden  Kom- 
ponenten  vorgesehene  Nuten  kann  auch  durch  entspre- 

chende  Ausformung  der  starren  Rahmenteile  bei  diesen 
verwirklicht  werden. 

An  den  Rahmenprofilen  sind  weitere  Anbauteile  und 
Komponenten  des  Rollstuhls  wie  eine  Bremseinrichtung 

5  oder  auch  eine  Armlehnenhalterung  angebracht,  die  in 
Längsrichtung  der  Profile  verschiebbar  und  entweder  in 
beliebigen  Längsstellungen  oder  in  vorbestimmten  Posi- 
tionen  durch  geeignete  Einrichtungen  wie  Klemmen 
oder  mit  in  Bohrungen  in  den  Längsprofilen  eingesetzte 

10  Schrauben  oder  Bolzen  feststellbar  sind. 
Zur  Anpassung  an  unterschiedliche  Längsstellun- 

gen  der  starren  Rahmenteile  und  der  weiteren  an  den 
Rahmenprofilen  angebrachten  Anbauteile  können  die 
Verkleidungsteile  für  die  dazwischenliegenden 

15  Abschnitte  der  Rahmenprofile  auf  die  jeweils  passende 
Länge  abgeschnitten  werden. 

Die  vorstehende  Beschreibung  der  bevorzugten 
Ausführungsform  des  erfindungsgemäßen  Rollstuhls 
mit  Verkleidungsteilen  dient  der  Erläuterung  der  Erfin- 

20  dung,  wobei  Verkleidungsteile  oder  Dekorelemente 
durch  geeignete  lösbare  Befestigungseinrichtungen 
auch  an  anderen  Rahmenkonstruktionen  oder  Rollstuhl- 
komponenten  angebracht  werden  können. 

1.  Rollstuhl  mit  einem  Rahmen  (1),  einem  Sitz  (2), 
einer  Rückenlehne  (3),  Rädern  (4,5)  und  mit  am 
Rahmen  (1)  befestigten  Anbauteilen  (6,7,8), 

30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  im  wesentlichen 
allen  Teilen  und  Komponenten  des  Rollstuhles  far- 
bige  Verkleidungsteile  (10)  lösbar  befestigbar  sind, 
durch  die  eine  variable  Farbgestaltung  des  gesam- 
ten  Rollstuhles  möglich  ist. 

35 
2.  Rollstuhl  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Verkleidungsteile  (10)  durch  Steck- 
oder  Klemmverbindungen  an  den  Teilen  und  Kom- 
ponenten  befestigbar  sind. 

40 
3.  Rollstuhl  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Rahmen  (1  )  zwei  einander  gegen- 
überliegende  und  miteinander  verbundene 
Seitenrahmen  umfaßt,  die  jeweils  zwei  starre  Rah- 

45  menteile  (11,12)  aufweisen,  die  mit  länglichen  Rah- 
menprofilen  (13)  in  Längsrichtung  des  Rollstuhls 
verstellbar  miteinander  verbunden  sind,  und  daß  die 
Verkleidungsteile  (10)  an  Seitenflächen  der  Rah- 
menteile  (11,12)  und  der  Rahmenprofile  (13)  befe- 

50  stigbar  sind. 

4.  Rollstuhl  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anbauteile  Arm- 
lehnen  (6),  Fußstutzen  (7)  und  Halterungen  (8)  für 

55  Lenkräder  (5)  umfassen,  und  daß  Seitenflächen  die- 
ser  Armlehnen  durch  die  Verkleidungsteile  (10) 
abdeckbar  und  farblich  gestaltbar  sind. 

25  Patentansprüche 
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5.  Rollstuhl  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  an  den  Rahmenprofilen  (13)  befestig- 
baren  Verkleidungsteile  (10)  zur  Anpassung  an 
unterschiedliche  Längsstellungen  der  Rahmenteile 
(11,12)  unterschiedliche  Längen  aufweisen.  5 

6.  Rollstuhl  nach  Anspruch  3  oder  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  an  den  Rahmenprofilen  (1  3)  befe- 
stigbaren  Verkleidungsteile  (10)  so  dimensioniert 
sind,  daß  sie  in  in  den  Rahmenprofilen  (13)  vorge-  10 
sehene  Längsnuten  (1  4)  einschiebbar  oder  einklips- 
bar  bzw.  einspannbar  sind. 

7.  Rollstuhl  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verkleidungsteile  1s 
(10)  warzenähnliche  Vorsprünge  aufweisen,  die  in 
entsprechende  Ausnehmungen  (15)  in  den  Teilen 
und  Komponenten  rastend  einsteckbar  sind. 

8.  Rollstuhl  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verkleidungsteile 
(10)  flächige  Kunststoffteile  sind. 
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